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Elsa Huber-Meier (Däniken)
feiert heute an der Ettenberg-
strasse 42 ihren 91. Geburtstag.
Die Gemeinde Däniken gratu-
liertFrauElsaHuber-Meierganz
herzlich undwünscht vielGlück,
beste Gesundheit sowie ein son-
niges Geburtstagsfest im Kreise
der Familie und Freunde. (mgt)

Paul Strähl (Däniken) feiert
morgen Sonntag seinen 80. Ge-

burtstag. Wir
wünschen wei-
ter nur das Beste
und vor allem
gute Gesund-
heit. Deine Ehe-
frau und Kinder
mit Familien

undGrosskindern. (mgt)

Gratulationen einsenden an
gratulationen@solothurnerzei-
tung.ch oder gratulationen@olt-
nertagblatt.ch. Gratulationen
zum75., 80., 85., 90. und folgen-
denGeburtstagen sowie ab der
goldenenHochzeit,mit Namen,
Vornamen,Wohnort (Schrift-
sprache, keine Verse), welche
spätestens zwei Arbeitstage vor-
herbei unseintreffen, veröffentli-
chenwir hier kostenlos.

Bettlach Am Donnerstag-
abend, gegen 21.45 Uhr, war
eine 47-jährige Automobilistin
aufderGrenchenstrasse inBett-
lach in Richtung Grenchen
unterwegs. Aus noch ungeklär-
ten Gründen geriet sie auf die
Gegenfahrbahn und crashte
frontal mit einem dort stehen-
den Auto, wie die Kantonspoli-
zei mitteilt. Die 53-jährige Len-
kerin des stehenden Fahrzeugs
wurde leicht verletzt, die mut-
massliche Unfallverursacherin
sowie das mitfahrende Kind
verletzten sich erheblich. Sie
wurdendurch zwei Rettungshe-
likopter in ein Spital geflogen.

Aufgrund des Ereignisses
musste die Grenchenstrasse
während rund vier Stunden ge-
sperrt werden. Polizei und
Staatsanwaltschaft haben die
Ermittlungen zum Unfallher-
gang aufgenommen. Beide am
Unfall beteiligten Fahrzeuge er-
litten Totalschaden. (kps)

Mina Koch schiebt den Regler
aufdemTechnikpadmit schnel-
len Bewegungen vor und zu-
rück. Das Licht flackert und aus
den Lautsprecherboxen ertö-
nen laute Bremsgeräusche. Auf
der Bühne hat der Zug gerade
eine Vollbremsung gemacht.
«Noch einmal diese Szene bit-
te», ruft LehrerMirco Koch.

In derOrangerie des Schlos-
ses Waldegg in Feldbrunnen
wird gerade ein Theaterstück
geprobt. 8. und 9. Klässler der
Schule Schützenmatt haben im
Rahmen ihres Theaterfreikur-
ses ein eigenes Stück erarbeitet,
welches sie ander Schultheater-
woche präsentieren.

Die Geschichte handelt
von einer turbulenten Zug-
fahrt und einem Schmuck-
raub. Es ist die erste Probe und
es läuft noch nicht alles rund:
Die jungen Schauspielerinnen
und Schauspieler müssen
mehrfach dazu animiert wer-
den, lauter zu sprechen, Re-
quisiten fallen um und sorgen
für Lacher, eine Schülerin ist
der Probe ferngeblieben und
muss spontan ersetzt werden.

WährenddieTheatergruppe
nach demerstenDurchgang die
Probebespricht, steckt auchdas
Technikteam die Köpfe zusam-
men. «Wenn die Bremsung
kommt, könnten wir mit rotem
Licht spielen, um es dramati-
scher zu machen», sagt Mina
Koch. Ihre Aufgabe ist es, die
jungen Schauspielerinnen und
Schauspieler im besten Licht zu
präsentieren.

In desVaters Fussstapfen
Die 20-jährige Solothurnerin
kümmert sich an der Schulthea-
terwoche um die Technik. 21
Schulklassen aus dem ganzen
Kanton präsentieren während
einer Woche am Stadttheater
Olten und im Schloss Waldegg
in Feldbrunnen ihre selbst er-
arbeiteten Theaterstücke. «Es

ist sehr intensiv, oft haben wir
den ganzen Tag Proben und
Auftritte ohne Pause», sagt Mi-
na Koch.

Sie tritt als Technikerin in
die Fussstapfen ihres Vaters
MircoKoch.Er istnichtnurLeh-
rer und Leiter des Theaterfrei-
kurses, er ist auchseit rundzehn
Jahren als Techniker bei der
Schultheaterwoche engagiert.
ImletztenJahrhatTochterMina
ihmerstmalsunterdieArmege-
griffen. «Die Ideewäre, dass ich
die Aufgabe von ihm überneh-
me und nächstes Jahr gemein-
sam mit einem Freund für die
Technik verantwortlich bin.»

Als Technikerin erhält sie
von manchen Klassen ein

schriftliches Drehbuch, in dem
deren Wünsche für Licht, Ton
und technische Geräte festge-
halten sind. Ausgehend davon
optimiert sie nach den Proben
die technischen Details und
bringt eigenen Ideen ein. Das
gefalle ihr besonders am Job:
«Der Anspruch an der Schul-
theaterwoche ist weniger gross
als andernorts,deshalbkann ich
mich austoben und auchmal et-
was ausprobieren.»

Vielseitig interessiert
Der Job im Umfeld von Tech-
nik, Kunst und Pädagogik
passt zu Mina Kochs vielen In-
teressen. Nach der Kanti hat
sie zwei Zwischenjahre einge-

legt um, wie sie selbst sagt,
«möglichst viel zu sehen und
auszuprobieren». Das ist ihr
gelungen: Sie war Leiterin im
Schullager, hat als Stellvertre-
terin vor Schulklassen gestan-
den, in der Gastronomie ge-
arbeitet, sich politisch enga-
giert, Musik gemacht und die
Eignungsprüfung als Gold-
schmiedin absolviert.

Das Interesse für die Licht-
technik habe sie schon als Kind
gepackt. Weil ihr Vater Musiker
ist, habe sie viel Zeit an Konzer-
ten und Events verbracht und
fasziniert die Arbeit am Licht-
pult beobachtet. Beruflich geht
sie dennoch vorerst in eine an-
dere Richtung: Im September

beginnt sie ein Studium der
Heilpädagogik in Luzern.

SpannendeThemen
Hinter den Kulissen der Schul-
theaterwoche begleitet Mina
Koch die Kinder und Jugendli-
chen von den ersten Proben bis
zum Auftritt. «Es ist faszinie-
rend, was sie auf die Beine stel-
len», sagt sie. Besonders span-
nend seien die Themender Stü-
cke: «Dadurch sieht man, was
Schülerinnen und Schüler
unterschiedlichen Alters be-
schäftigt.»

ImStück, das andiesemTag
geprobt wird, geht es auch um
Vorurteile. AmEnde ist dieDie-
bin des Schmucks jene Figur,
von der man es am wenigsten
erwarten würde. Nach der Pro-
be haben die jungen Theater-
spielenden noch Wünsche an
die Technik: In einer Szene soll
die Liebe auf den ersten Blick
zwischen zwei Figuren sichtbar
werden. «Könnte man da rotes
Licht einbauen?», fragt ein
Schüler. «Klar», antwortet Mi-
na Koch. Sie sieht sich als
Dienstleisterin: «Ich helfe den
Schülerinnen und Schülern,
ihre Visionen umzusetzen.»

Melissa Burkhard
Was ist die
Schultheaterwoche

Die Schultheaterwoche ist ein
einwöchiges Festival von und
für Solothurner Schulen im Auf-
trag der Stiftung Schloss Wald-
egg und des Amtes für Kultur
und Sport Kanton Solothurn
(AKS). Schulklassen aller Stufen
haben die Möglichkeit, gemein-
sam mit Theaterpädagoginnen
und Theaterpädagogen eigene
Stücke zu erarbeiten und vor
anderen Klassen aufzuführen
oder sich als Projektklassen
zum Beispiel um Bühnenbild,
Aufbau, Verpflegung oder So-
cial Media zu kümmern. (mbu)

MinaKoch sorgt amLichtpult dafür, dass die Schülerinnen undSchüler auf der Bühnegut ausgeleuchtet
sind. Bild: Bruno Kissling

Bild: Kapo Solothurn
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mit drei Verletzten

Mattiello

Mina Koch setzt Kinder ins Licht
An der Schultheaterwoche betreut die 20-Jährige die Technik und hilft 21 Schulklassen, ihre Stücke zu präsentieren.


